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Ingo Stegmüller
Pfarrer im Nachbarschaftsraum DA-Nord

   Liebe Gemeinde,

mittlerweile sind die Tage merklich 
kürzer geworden, und alle Zeichen 
stehen langsam aber sicher auf Jah-
resende. Wenn diese Ausgabe unse-
res Gemeindebriefs erscheint, dann 

haben wir gleich zwei Jahreswechsel vor uns.

Der eine Wechsel ist der des Kirchenjahres. Mit dem Ewig-
keitssonntag endet dieses ja bekanntlich, und mit dem 1. Ad-
vent beginnt ein neues. Der zweite Jahreswechsel, der uns 
bevorsteht, betrifft das Kalenderjahr, denn genau eine Wo-
che nach Heiligabend feiern wir Silvester und begrüßen um 
Mitternacht mit Glockengeläut das neue Jahr.

Bei jedem dieser Jahreswechsel lassen wir Altes und Vergan-
genes, so gut es geht und sinnvoll ist, hinter uns und wenden 

AN(GE)DACHT

uns meist hoffnungs- und erwartungsvoll dem Neuem zu. 
Das ist der Lauf der Dinge, bzw. das bringt der Lauf der Zeit 
so mit sich.

Durch den Lauf der Zeit begleitet uns als Christinnen und 
Christen stets Gottes Wort, und es begleiten uns auch zahlrei-
che Lieder. In unserem Gesangbuch befindet sich unter 
Nummer 62 ein Choral zum Jahreswechsel, den der Lieddich-
ter Benjamin Schmolck im Jahr 1726 verfasst hat. In der ers-
ten Strophe heißt es:

Jesus soll die Losung sein
da ein neues Jahr erschienen; 
Jesu Name soll allein
denen heut zum Zeichen dienen,
die in seinem Bunde stehn
und auf seinen Wegen gehn.

Der Text von Benjamin Schmolck richtet unseren Blick und 
unseren Sinn ganz klar auf den, der die Zeit in seinen Händen 
hält und der zu jeder Zeit an unserer Seite ist.

Zwei Jahreswechsel und ein Leitstern

u
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AN(GE)DACHT

Wenn das neue Kirchenjahr erschienen 
ist, dann bereiten wir uns in der Ad-
ventszeit auf sein Kommen vor. Und die 
stimmungsvollen Wochen der Vorberei-
tung münden schließlich im Hochfest 
der Geburt Jesu.

Mit der Geburt Jesu begann seinerzeit 
ein neues Zeitalter, denn Gott hat in 
dem Kind in der Krippe auf wundersa-
me Weise Gestalt angenommen, ist ei-
ner von uns geworden und hat unser 
Leben gelebt. Er offenbarte sich der 
ganzen Welt, hat die Menschheit mit 
sich versöhnt und seiner bedingungslo-
sen Liebe in Christus Gestalt verliehen.

Diese bedingungslose Liebe kann und 
soll uns, die wir in der Nachfolge Jesu 
miteinander unterwegs sind, zum Leit-
stern werden. Zum Leitstern, der uns 
Orientierung gibt, der Licht auf unseren 
Wegen ist und der uns allzeit Kraft und 

Zuversicht schenkt. Und genau deshalb 
schrieb Benjamin Schmolck in der drit-
ten Strophe seines Chorals:

Unsre Wege wollen wir 
nur in Jesu Namen gehen.
Geht uns dieser Leitstern für, 
so wird alles wohl bestehen 
und durch seinen Gnadenschein 
alles voller Segen sein.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ei-
ne friedvolle und gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit sowie den Gnaden-
schein Jesu für all das, was durch die 
bevorstehenden Jahreswechsel an 
Neuem kommt!

Herzlichst
Ihr Pfarrer Ingo Stegmüller



QUARTALSRÜCKBLICK IN BILDERN
Auferstehungsgemeinde

Südafrika-Partnerschaftsgottesdienst am 5. Oktober
Foto: Thomas Lutz

Ausflug Club 80 im September
Foto: Fatima Hanke

Foto: Bernd Richter
Männersache im August

5



QUARTALSRÜCKBLICK IN BILDERN
Kirchengemeinde Wixhausen

Wixhäuser Kerbborsch
Foto: Leo Dengler

Kunstprojekt Zauberland der Farben

Erntedank-Sonntag

Foto: Birgit Behre

Foto: Ingo Stegmüller
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QUARTALSRÜCKBLICK IN BILDERN
Kreuzkirchengemeinde

Foto: C. Günther
Sonnenfinsternis bestaunen während der KV Sitzung am CVJM-Haus Vorstellung neuer KiTa-Kinder beim Erntedankfest
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Foto: Petra Reuke-Demant

Gürzenich-Quartett Köln trifft Bandoneón
Foto: H. Günther



QUARTALSRÜCKBLICK IN BILDERN
Nachbarschaftsraum

Eiserne Konfirmation am 6. September
Foto: 

Diamantene Konfirmation am 6. September
Foto: Ute Wendel

Foto:Sigrun Diedrichs
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QUARTALSRÜCKBLICK IN BILDERN
Kirchenmusik

Kantorei im Gottesdienst der Auferstehungsgemeinde am 16. September
Foto: Margaritta Henschel

Projektchor Im Kerbgottesdienst in Wixhausen am 30. August
Foto: Wilfried Reiner
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NACHBARSCHAFTSRAUM

Drei Gemeinden, ein gemeinsamer Weg
Ab 1. Januar 2027: Arheilgen und Wixhausen werden zur Ev. Kirchengemeinde Arheilgen-Wixhausen

Liebe Mitglieder unserer Gemeinden,

zum Jahreswechsel steht für unsere Kir-
chengemeinden ein besonderer Schritt 
an: Zum 1. Januar 2027 fusionieren die 
evangelischen Kirchengemeinden Arheil-
gens (Kreuzkirchen- und Auferstehungs-
gemeinde) mit der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Wixhausen. Was in den vergan-
genen Monaten in vielen Gesprächen ge-
wachsen ist, wird somit auch offiziell be-
siegelt.

Neuer Name: 
Evangelische Kirchengemeinde 
Arheilgen-Wixhausen
Mit der Fusion ändert sich auch unser Na-
me. Der Doppelname soll deutlich ma-
chen, dass beide Orte mit ihrer eigenen 
Geschichte, ihren Traditionen und ihrem 
Gemeindeleben weiterhin ihren festen 
Platz haben. Niemand muss sich von Ver-

trautem verabschieden. Vielmehr wächst 
zusammen, was schon lange nachbar-
schaftlich verbunden ist.

Darum ist uns auch wichtig: Ihre Ansprech-
personen bleiben dieselben. Ob Pfarrer, 
Gemeindebüro, Küsterdienst, Kirchenmu-
sik oder die Verantwortlichen in den Grup-
pen und Kreisen: Die Gesichter, die Sie ken-
nen, sind weiterhin für Sie da, sei es bei 
Taufe, Konfirmation, Trauung oder Beer-
digung, in Fragen des Glaubens oder ganz 
praktischen Anliegen. 

Ähnlich sieht es auch bei den Gebäuden 
aus. Wie Sie aus vorherigen Berichten si-
cher schon wissen, müssen die Gemein-
den „den Gürtel enger schnallen“. Trotz-
dem bleiben nach aktuellem Stand, zu-
mindest in der nächsten Zeit, unsere Ge-
bäude erhalten. Gleichzeitig suchen wir 
gemeinsam nach Lösungen, wie sie auch 

in Zukunft zu den Bedürfnissen unserer 
Gemeinde passen. So ist ein Um- oder Teil-
neubau in der Messeler Straße im Ge-
spräch, und auch die Frage, wie es in der 
Jakob-Jung-Straße weitergeht, ist in Klä-
rung. Die Immobilien in der Jakob-Jung-
Straße, die neben dem Gemeindehaus 
und der Kirche, auch die Kindertagesstätte 
umfassen, können noch bis 2030 mit kirch-
lichen Zuweisungen rechnen. Diese Zeit 
wird genutzt, um einen Partner zu finden, 
der zu attraktiven finanziellen Konditionen 
das Areal entwickelt. Dabei sollen die Nut-
zungswünsche der Kirchengemeinde be-
rücksichtigt werden. 

Für beide Projekte (Messeler Straße und 
Jakob-Jung-Straße) hat sich eine Arbeits-
gruppe gebildet, die sich mit den nötigen 
Anforderungen (Finanzen, Nutzungswün-
schen etc.) beschäftigt. Wir freuen uns 
über Anregungen aus der Gemeinde.
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NACHBARSCHAFTSRAUM

Herzliche Einladung 
zum Vereinigungsgottesdienst

Den Beginn der neuen Gemeinde feiern 
wir gemeinsam mit einem Vereinigungs-
gottesdienst am Sonntag, 24. Januar 
2027, um 11:00 Uhr in der Kreuzkirche. 

Wir laden Sie herzlich ein, dabei zu sein, 
ob aus Arheilgen, aus Wixhausen oder von 
anderswo. Im Anschluss besteht Gelegen-
heit, mit einem Glas Sekt, Saft und Wasser 
bei einem Imbiss ins Gespräch zu kom-
men.
Wir vertrauen darauf, dass Gottes Segen 
uns auf diesem Weg begleitet.

Ihre Kirchenvorstände der Ev. Kirchenge-
meinden in Arheilgen und Wixhausen

11
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NACHBARSCHAFTSRAUM

Nacht der Lichter
Taizé-Gottesdienst mit Abendmahl am Sonntag, 27. Dezember 2026, um 18:00 Uhr in der Auferstehungskirche

Zwischen den Festtagen, wenn der Trubel 
nachlässt und die Weihnachtsbotschaft 
noch nachklingt, laden wir Sie herzlich ein 
zu einer besonderen Stunde der Stille, des 
Singens und der Gemeinschaft: zur Nacht 
der Lichter – einem Taizé-Gottesdienst am 
Sonntag, dem 27. Dezember 2026, um 
18:00 Uhr in der Auferstehungskirche.

Im Mittelpunkt stehen die Lieder aus Tai-
zé: kurze, meditative Gesänge, die immer 
wieder wiederholt werden, oft als Kanon 
oder mehrstimmig. Sie sind in vielen 
Sprachen verfasst, etwa Latein, Deutsch, 
Englisch, Französisch, Spanisch oder Ita-
lienisch. Durch die Wiederholung braucht 
man weder Notenkenntnisse noch Ge-
sangserfahrung, man lässt sich einfach 
vom Klang tragen. So wird das Singen 
selbst zum Gebet. Zwischen den Liedern 
gibt es Zeiten der Stille, Kerzenlicht und 
kurze biblische Texte.

Dieser Abend lebt von der Weite der welt-
weiten Christenheit. Wenn wir Lieder aus 
vielen Ländern singen, spüren wir, dass 
Gottes Licht alle Menschen verbindet, 
über Sprach-, Landes- und Konfessions-
grenzen hinweg. Christinnen und Chris-
ten unterschiedlicher Kirchen und Natio-
nen feiern dasselbe Licht, das an Weih-

nachten in die Welt gekommen ist. Des-
halb sind ausdrücklich alle eingeladen, 
die in der Ökumene zu Hause sind, Men-
schen aus anderen Kirchen und Ländern 
ebenso wie alle, die einfach neugierig 
sind.

Wir feiern den Gottesdienst mit Abend-
mahl. Am Tisch des Herrn sind alle will-
kommen, die sich von Christus eingela-
den wissen. Die Liturgie wird von Pfarrer 
Fabian Böhme gestaltet, für die Musik 
sorgt Berthold Wurzel.

Kommen Sie, wie Sie sind, mit Ihrer Fami-
lie, mit Freunden oder allein. Wir freuen 
uns darauf, mit Ihnen gemeinsam Lichter 
zu entzünden und in der Dunkelheit der 
Winternacht Hoffnung zu teilen.

Herzlich grüßt Sie
Pfarrer Fabian Böhme

© Taizé
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NACHBARSCHAFTSRAUM

Neujahrsgottesdienst
„Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir; hab keine Angst, denn ich bin dein Gott!” (Jesaja 41,10)

Zum 1. Januar 2027 ist es so weit: Wir 
sind jetzt die Evangelische Kirchenge-
meinde Arheilgen-Wixhausen. Den Be-
ginn des neuen Jahres feiern wir wie im-
mer gemeinsam im Gottesdienst.

Wir laden Sie herzlich ein zum Neujahrs-
gottesdienst am Freitag, dem 1. Januar 
2027, um 17:00 Uhr in der Ev. Auferste-
hungskirche. Gefeiert wird als Abend-
mahlsgottesdienst in Form der Ev. Mes-
se, die Liturgie hält Fabian Böhme. Im 
Mittelpunkt steht die Jahreslosung für 
2027, die uns zusagt, dass wir nichts 
fürchten müssen, weil Gott an unserer 
Seite ist. Dieser Zuspruch begleite uns 
in das neue Jahr und auf dem gemein-
samen Weg unserer neuen Kirchenge-
meinde.

Im Anschluss an den Gottesdienst sind 
alle zu einem Neujahrssektempfang ein-

geladen. Bei einem Glas Sekt oder Saft 
kommen wir ins Gespräch und stoßen 
auf das neue Jahr an.
Wir freuen uns auf Sie!

Pfarrer Fabian Böhme

Der erste Sonntagsgottesdienst der neu 
fusionierten Gemeinde in Arheilgen wird 
am Sonntag, 3. Januar 2027 um 10 Uhr am 
Kirchort Kreuzkirche gefeiert. Obwohl die-
ser Sonntag nach dem Jahreswechsel liegt, 
befindet er sich noch inmitten der weih-
nachtlichen Festzeit. Dies soll Anlass sein, 
noch einmal auf weihnachtliche Texte zu 
hören und das Weihnachtsgeschehen mit 
vielen Liedern ausgiebig zu „besingen“. 

Und nun kommen Sie ins Spiel: Dieser Got-
tesdienst soll ein Weihnachtslieder-
Wunschgottesdienst werden. Sie alle ha-
ben die Möglichkeit, über den abgedruck-
ten QR-Code Ihre Liedwünsche zu äußern. 
Da die Organistin bzw. der Organist eine 
Vorbereitungszeit benötigt, bitten wir um 
Verständnis dafür, dass Ihr Votum bis zum 
27. Dezember eingegangen sein muss. Wir 
sind gespannt auf die Weihnachtslieder-
Hitparade unserer Gemeinde und freuen 
uns auf einen schönen Gottesdienst.

Thomas Lutz

Weihnachtslieder-  
Wunschgottesdienst

urlr.me/AAtmuH

https://urlr.me/AAtmuH
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Gemeindeversammlung und Gottesdienst
Zur Fusion der Gemeinden am Sonntag, 24. Januar 2027

Liebe Gemeindeglieder,
am Sonntag, 24. Januar, findet um 10 Uhr 
im Kirchsaal der Kreuzkirche Arheilgen die 
Gemeindeversammlung der Evangelischen 
Kirchengemeinde Arheilgen-Wixhausen 
statt. 

Im Mittelpunkt stehen die Menschen, die 
im nächsten Jahr für den Kirchenvorstand 
kandidieren. Die Wahl ist am 6. Juni 2027. 
Wahlberechtigt sind alle Gemeindemitglie-
der, die am 1. September des Wahljahres 
mindestens 14 Jahre alt sind. An diesem 

Vormittag besteht die Gelegenheit, die Kan-
didatinnen und Kandidaten in Ruhe ken-
nenzulernen. Fragen sind ausdrücklich er-
wünscht. Vielleicht entdecken Sie jeman-
den, den Sie schon lange vom Sehen ken-
nen, und erfahren endlich, was ihn oder sie 
antreibt.

Danach wird es festlich. Um 11 Uhr feiert 
die neu gegründete „Evangelische Kirchen-
gemeinde Arheilgen-Wixhausen“ in der 
Kreuzkirche ihren Vereinigungsgottes-
dienst. 

Die ehemaligen evangelischen Gemeinden 
der beiden Ortsteile gehen von nun an ge-
meinsam weiter. Dieser besondere Mo-
ment soll mit Ihnen zusammen begangen 
werden. Im Anschluss lädt die Gemeinde 
zu einem Sektempfang ein. Dort bleibt Zeit 
zum Anstoßen und für Gespräche.

Wir freuen uns auf den gemeinsamen Vor-
mittag mit Ihnen.

Herzliche Grüße
Pfarrer Fabian Böhme
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ZUR JAHRESLOSUNG

„Fürchte dich nicht“ 
Gedanken zur Jahreslosung 2027

Angst gehört zum Leben. Manchmal 
kommt sie leise daher. Manchmal ist sie 
plötzlich da und verändert alles – wenn ei-
ne Krankheit diagnostiziert wird, ein gelieb-
ter Mensch stirbt oder die eigene Zukunft 
ungewiss wird. Und auch der Blick auf un-
sere Welt kann Angst machen: Kriege, Ge-
walt, Klimakrise, politische Spannungen 
und die sorgenvolle Frage, was unsere Ge-
sellschaft zusammenhalten kann.
In solche Erfahrungen hinein spricht die 
Jahreslosung für 2027: „Fürchte dich nicht, 
denn ich bin mit dir; hab keine Angst, 
denn ich bin dein Gott!“ 
Diese Worte aus dem Buch des Propheten 
Jesaja sind ursprünglich zu Gottes erwähl-
tem Volk gesprochen, das alle Hoffnung 
verloren hatte. Zum Teil war es verschleppt 
worden. Die Häuser lange schon zerstört, 
die Zukunft unsicher. Die Menschen erleb-
ten, wie wenig sie selbst in der Hand hatten. 
Und gerade dort spricht Gott seine Zusage.

Gott verspricht nicht, dass alle Gefahren 
verschwinden. Er sagt nicht: Es wird nichts 
Schlimmes geschehen. Er sagt: „Ich bin mit 
dir.“ Und wenig später: „Ich stärke dich, ich 
helfe dir, ich halte dich.“ 
Das ist etwas anderes als ein „Kopf hoch!“ 
oder ein Appell, positiv zu denken. Die 
Angst wird nicht kleingeredet. Aber sie be-
kommt nicht das letzte Wort. Denn mitten 
in der Angst steht die Zusage: Du bist nicht 
allein.

Für mich ist das eine der wichtigsten Bot-
schaften, die wir auch im neuen Jahr brau-
chen. Ganz persönlich und als Gemein-
schaft. Wir können nicht aus eigener Kraft 
dafür sorgen, dass im Leben alles glatt geht. 
Wir können nicht alle Krisen lösen und nicht 
jede Sorge aus der Welt schaffen. Aber wir 
können auf Gott vertrauen. Und bleiben 
und zuhören, wenn jemand Angst hat. Wir 
können einander Halt geben.

Im christlichen 
Glauben ver-
bindet sich 
diese Zusage 
Gottes mit Je-
sus Christus. In 
ihm verbindet 
sich Gott auf besondere Weise mit uns 
Menschen. Und am Ende des Matthäus-
Evangeliums sagt Jesus: „Ich bin bei euch 
alle Tage bis an das Ende der Welt“ (Mat-
thäus 28,20).
Ich wünsche Ihnen, dass Sie diesen Zu-
spruch im neuen Jahr spüren. Und vielleicht 
werden wir selbst zu Menschen, durch die 
andere etwas von dieser Gegenwart erfah-
ren: indem wir da sind, zuhören, mittragen 
und sagen: Komm. Hier ist Platz. Du musst 
das nicht allein tragen.

Ihre Ulrike Scherf
Stellvertretende Kirchenpräsidentin 

Ulrike Scherf
Stellv. Kirchenpräsidentin
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Aus der Arbeit des Kirchenvorstands
Verwalten und planen

In den vergangenen Monaten standen in 
den Kirchenvorstandssitzungen viele ver-
waltungstechnische Punkte auf der Tages-
ordnung, die abgearbeitet werden mussten. 
Ebenso wurden Weichen für die Weiterar-
beit in der fusionierten Gemeinde gestellt. 

Konkret wurde über einen Ortsausschuss 
gesprochen. Ein Ortsausschuss ist ein Gre-
mium innerhalb der fusionierten Gemeinde, 
in dem die örtlichen Belange der einzelnen 
Kirchorte (so die offizielle Bezeichnung) in 
den Blick genommen werden sollen. In die-
sen Ortsausschüssen, in unserem Fall für 
Kirchort Auferstehungskirche, die im nächs-
ten Jahr ihre Arbeit aufnehmen, sind neben 
Kirchenvorstandsmitgliedern auch weitere 
Gemeindeglieder willkommen. 

Berichtet wurde zudem aus dem Öffentlich-
keitsausschuss, dem Vertreterinnen und Ver-
treter der jetzigen drei Gemeinden ange-

hören. Dieser beschäftigt sich mit Fragen 
der neuen Homepage, der Gestaltung eines 
neuen Logos sowie der Weiterführung der 
Social-Media-Auftritte in der neuen Ge-
meinde.

Auch gab es einen Bericht aus der Gruppe, 
die gemeinsam mit einer Innenarchitektin 
Veränderungen in der Kirche im Bereich des 
Querschiffs plant. Neben der Einrichtung 
einer Meet-and-Greet-Zone in diesem Be-
reich ist dabei auch der Aspekt der Barrie-
refreiheit in den Blickpunkt gerückt. Ziel ist 
es, auch für den Chorraum einen barriere-
freien Zugang zu ermöglichen.

Der Kirchenvorstand befasste sich außer-
dem ausführlich mit dem Thema Kirchen-
asyl und reflektierte die bisherige Praxis.

Ein weiteres Thema, das besprochen wurde, 
betrifft die gottesdienstliche Praxis in un-

serer Gemeinde. Mit der Einführung der 
neuen Gottesdienstzeit wurden die Abend-
mahlsfeiern auf den 2. und 4. Sonntag im 
Monat festgelegt. Diese Regelung hat sich 
aus verschiedenen Gründen nicht bewährt. 
Daher wurde beschlossen, das Abendmahl 
wieder wie vorher im 14-tägigen Rhythmus 
zu feiern. 

Zurückgeschaut wurde auf den gelungenen 
Jugendgottesdienst im August, den beein-
druckenden Partnerschaftsgottesdienst En-
de September sowie auf den gut besuchten 
Erntedankgottesdienst auf dem Spargelhof 
Merlau. Erfreut wurde auch zur Kenntnis ge-
nommen, dass das Hissen der Regenbogen-
fahne an der Kirche und am Gemeindehaus 
in Folge der Anschläge auf den CSD (Chris-
topher Street Day) in Berlin positiv wahrge-
nommen wurde. 

Thomas Lutz
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Am Mittwoch, 2. Dezember findet von 
15:00 – 18:00 Uhr zum letzten Mal Café 
plus, das Eine-Welt-Café der Auferste-
hungsgemeinde, im Gemeindehaus, Mes-
seler Str. 31, statt. 

Im März 2008 wurde das Café plus von 
Christa Röglin und Angelika Bärenz ins Le-
ben gerufen und fand seitdem vierteljähr-
lich, d. h. ca. 70 mal in 18 Jahren statt, mit 
Verkauf von fair gehandelten Waren sowie 
gemütlichem Beisammensein, netten Be-
gegnungen und guten Gesprächen bei 
Kaffee und Kuchen, der auf Spendenbasis 
zugunsten von Brot für die Welt abgege-
ben wurde. 

Bereits 1987 begann die Eine-Welt-Arbeit 
in der Auferstehungsgemeinde mit einem 
sogenannten „Dritte-Welt-Kreis“. In der Fol-
gezeit machte uns der damalige Student 
Reiner Fritzsche (die Älteren in der Ge-

meinde erinnern sich vielleicht) mit dem 
„Gerechten Handel mit der Dritten Welt“ 
(später „Fairer Handel“) bekannt. Seitdem 
gab es in regelmäßigen Abständen Stände 
mit fair gehandelten Waren nach Gottes-
diensten, an Gemeindefesten, zum Ernte-
dankfest, Weltgebetstag, beim Basar der 
Frauenhilfe oder als Eine-Welt-Café.
In all den Jahren konnte ein Fair-Handels-
Umsatz von ca. 50 000 € erzielt sowie 
Spenden zugunsten von Brot für die Welt 
in Höhe von ca. 20 000 € gesammelt wer-
den. Selbst genähte Taschen und Schürzen 
aus Altkleidern und Stoffresten haben in 
den letzten Jahren das Angebot ergänzt 
und wurden ebenfalls zugunsten von Brot 
für die Welt verkauft. 

Das Café plus-Team bedankt sich bei allen 
Besuchern, die uns in jahrelanger Treue 
unterstützt haben durch faire Einkäufe, 
durch Spenden oder die einfach nur durch 

gelebte Ge-
meinschaft zu 
einem guten Ge-
lingen beigetragen 
haben. 

Wir hoffen auf zahlreiche Besucher bei un-
serem letzten Café plus, das in vorweih-
nachtlicher Atmosphäre sowie mit einem 
weihnachtlichen Warenangebot mit Ge-
schenkideen stattfinden wird. 

Gleichzeitig weisen wir hin auf die 68. Ak-
tion von Brot für die Welt, die am 1. Advent 
eröffnet wird unter dem Motto: „Kraft zum 
Leben schöpfen, gemeinsam für Wasser, 
Ernährungssicherheit und Klimagerechtig-
keit“ (siehe auch Seite 39).

Auf Ihren Besuch 
freut sich das Café plus-Team
Angelika Bärenz und Christa Röglin 

einem guten Ge-
lingen beigetragen 

Café plus+ sagt Tschüss
In 18 Jahren fand das Eine-Welt-Café 70 mal statt



AUFERSTEHUNGSGEMEINDE

18

Auszeit im Advent 2026
Ruhe, Musik, Kerzenritual und Texte zum Nachdenken

An jedem Mittwoch in der Adventszeit be-
ginnt um 19 Uhr im Chorraum der Aufer-
stehungskirche die „Auszeit im Advent“. 
Viele empfinden die Wochen vor Weih-
nachten als eine besonders hektische Zeit, 
die von Terminen vollgepackt ist, sodass 
der eigentliche Sinn der Adventszeit 
schnell in den Hintergrund gedrängt wird. 
Dem möchten wir mit der „Auszeit im Ad-
vent“ etwas entgegensetzen: Eine halbe 
Stunde Ruhe, schöne Lieder, Musik, ein 
Kerzenritual und Texte zum Nachdenken. 
Im Anschluss sind alle zu einem Abendaus-
klang bei Tee und Gebäck eingeladen. Die-
se Form der Andacht hat in den letzten 
Jahren immer mehr Menschen angezo-
gen. Daher freuen wir uns, Ihnen auch in 
diesem Jahr wieder dieses Angebot ma-
chen zu dürfen. 

Thomas Lutz
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Aktuelles aus dem Kirchenvorstand
Von der Neuvermietung des Pfarrhauses über Sanierungen bis zu personellen Veränderungen

Vor allem Themen rund um Gebäudesa-
nierung und -entwicklung haben den Kir-
chenvorstand der Kreuzkirche seit August 
beschäftigt. Dazu gehört im Wesentlichen 
die Neuvermietung des ehemaligen Pfarr-
hauses.

Vermietung Pfarrhaus
Aufgrund des akuten Wohnungsmangels 
in Darmstadt stellte sich die Frage, was mit 
dem Pfarrhaus nach dem Renteneintritt 
und Auszug von Pfarrerin i.R. Barbara The-
mel geschehen soll. Nachdem der Be-
schluss gefasst war, dass die Zimmer an 
Studierende vermietet werden sollen, hat 
sich der KV mit den Details der Mietverträ-
ge befasst, z.B. wie es möglich ist, kosten-
deckend und trotzdem günstig zu vermie-
ten, welche Aufgaben an die zukünftigen 
Mieter vergeben werden und für welche 
Fachfirmen beauftragt werden sollen. Bar-
bara Themel und Tom Schroeder haben 

die Zimmer auf einem einschlägigen Ver-
mietungsportal angeboten und kümmern 
sich um die Auswahl der Mieterinnen und 
Mieter. Zum Redaktionsschluss sind sechs 
der insgesamt sieben Zimmer vermietet. 
Wir freuen uns über die bunte, internatio-
nale neue Nachbarschaft aus Indien, Ma-
rokko, Usbekistan und Kamerun. Fast alle 
sprechen Deutsch, die anderen sind dabei, 
unsere Sprache zu lernen. 

Kita 
Die Diskussion um Hitzeschutz im Sommer 
findet auch bei uns in der Gemeinde statt. 
Die Räume in der KiTa, besonders die Kü-
che, erreichen an heißen Tagen Tempera-
turen, die die Menschen stark belasten 
und sogar den Betrieb in Frage stellen. Da 
muss vor dem nächsten Sommer Abhilfe 
geschaffen werden; verschiedene Ange-
bote wurden bereits eingeholt. Auch weil 
sich momentan die rechtlichen Rahmen-

bedingungen für Hitzeschutzmaßnahmen 
ändern, hat die Bauabteilung des Deka-
nats die Zuständigkeit übernommen. 
Ebenso für die Reparatur des Oberlichts 
im Kita-Dach.
Außerdem wurde die KiTa mit miteinander 
verknüpften Rauchmeldern ausgestattet, 
da das brandschutzrechtlich mittlerweile 
notwendig ist.

Kirchsaalbeleuchtung
Schon seit Monaten beschäftigt sich der 
Kirchenvorstand mit den nach und nach 
ausfallenden Deckenleuchten im Kirchsaal. 
Da es sich um eine komplizierte Lichtan-
lage mit nicht mehr lieferbaren Bauteilen 
handelt, zog sich das Thema hin. Ziel war, 
das bisherige System auf energiesparende 
LEDs umzurüsten. Fünf Elektro-Fachfirmen 
wurden angefragt, zwei legten Angebote 
vor. Die vorgeschlagenen Lösungen waren 
aber nach Einschätzung des Kirchenvor-
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stands nicht finanzierbar oder ungeeignet. 
Derzeit wird mit einer der Fachfirmen ein 
neues, kostengünstigeres Konzept entwi-
ckelt, das hoffentlich umgesetzt werden 
kann, bevor weitere Lampen ausfallen. 

CVJM-Heim
Der Kirchenvorstand hatte im Mai be-
schlossen, mit einem Teil des verfügbaren 
Erlöses aus dem Ackerverkauf (an die 
e-netz Südhessen AG für die Errichtung 
einer Umspannanlage, wie berichtet) 
überfällige Sanierungsmaßnahmen im 
CVJM-Heim zu finanzieren. Von dem Geld 
ist inzwischen eine Luft-/Luft-Wärmepum-
pe installiert worden, mit der im Winter ge-
heizt und im Sommer gekühlt werden 
kann. Somit ist auch in der kalten Jahres-
zeit effizientes Heizen für die Gruppen-
stunden möglich, und das Haus kann auch 
in den Wintermonaten für private Feiern 
oder an gemeinnützige Vereine vermietet 

werden. Zudem wurden in den Sanitärräu-
men die Toiletten und Waschbecken er-
neuert.

Personalia
Wegen des beginnenden Ruhestands von 
Pfrin. Barbara Themel musste der stellver-
tretende Vorsitz des Kirchenvorstands neu 
besetzt werden. Ab Januar 2027 wird es 
einen gemeindeübergreifenden Kirchen-
vorstand im Nachbarschaftsraum geben. 
Bis dahin übernimmt Stefan Drizhal den 
stellvertretenden Vorsitz.

Auf die offene (halbe) Pfarrstelle hat sich 
bisher niemand beworben. Der KV hat be-
schlossen, die Ausschreibung im Amtsblatt 
der Landeskirche so häufig wie möglich 
zu wiederholen, um die Chance zu erhö-
hen, mögliche Interessentinnen oder In-
teressenten zu erreichen.
Petra Reuke-Demant

20
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Bewährte Qualität und neue Wege in unserer Kita
Zum dritten Mal mit dem BETA-Gütesiegel ausgezeichnet – und mit neuen Perspektiven in die Zukunft

In unserer Kita gibt es gleich mehrere 
schöne Anlässe: Zum dritten Mal haben 
wir die Rezertifizierung mit dem BETA-Gü-
tesiegel erfolgreich abgeschlossen. Gleich-
zeitig beginnt mit unserem Wechsel in die 
GüT Dekanat Darmstadt ein neuer Ab-
schnitt für unsere Kita. Beides steht für 
Kontinuität und Weiterentwicklung – für 
das Bewahren dessen, was uns wichtig ist, 
und für die Offenheit, neue Wege zu ge-
hen.
Doch was bedeutet das für unsere Kita und 
die Kinder, die bei uns spielen, lernen und 
groß werden 
Das BETA-Gütesiegel bestätigt, dass un-
sere pädagogische Arbeit regelmäßig 
überprüft und weiterentwickelt wird. Da-
bei geht es nicht nur um Konzepte und 
Abläufe, sondern vor allem darum, was 
Kinder und Familien täglich erleben: Füh-
len sich die Kinder wohl und angenom-
men  Können sie mitbestimmen, eigene 

Ideen einbringen und die Welt neugierig 
entdecken  Werden sie in ihrer Entwick-
lung begleitet und gefördert 
Mit der erneuten Zertifizierung zeigen wir, 
dass wir unsere Arbeit regelmäßig reflek-
tieren, Bewährtes stärken und offen für 
Verbesserungen bleiben. Im Mittelpunkt 
steht jedes Kind mit seinen individuellen 

Bedürfnissen, Fähigkeiten und Interessen. 
Wir möchten einen Ort schaffen, an dem 
Kinder Geborgenheit erfahren, Freund-
schaften schließen, selbstständig werden 
und Vertrauen entwickeln. Dazu gehört 
auch eine gute Zusammenarbeit mit den 
Eltern und ein wertschätzendes Miteinan-
der im Team.

u

Gütesiegelverleihung
Foto: Martina Lautner
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Bewährtes erhalten und gemeinsam 
neue Wege gehen
Mit unserem Wechsel in die GüT Dekanat 
Darmstadt beginnt ein neuer Abschnitt. 
GüT steht für Gemeindeübergreifende Trä-
gerschaft. Dabei übernimmt das Dekanat 
die Trägerschaft für Kindertagesstätten 
und bündelt wichtige Verwaltungsaufga-
ben. Das soll Abläufe erleichtern und Zu-
ständigkeiten klarer gestalten.
Für unsere Kita ist dabei besonders wich-
tig: Unsere pädagogische Konzeption 
und die enge Verbindung zu unserer Kir-
chengemeinde bleiben bestehen. Die 
Werte und pädagogischen Schwerpunkte, 
die unsere Arbeit prägen, bilden weiterhin 
die Grundlage unseres Alltags.

Auch unsere religionspädagogische Ar-
beit entwickelt sich weiter
Als evangelische Kita möchten wir Kindern 
und Familien Gemeinschaft, Vertrauen 

und christliche Werte erlebbar machen. 
Diese Haltung prägt unseren Alltag und 
unser Zusammenleben und bildet zu-
gleich die Grundlage unserer religionspä-
dagogischen Arbeit, die wir künftig ge-
meinsam im pädagogischen Team weiter-
entwickeln.
Durch biblische Geschichten, Gespräche 
und das Feiern kirchlicher Feste möchten 
wir den Kindern unser evangelisches Profil 
kindgerecht und lebendig näherbringen. 
Dabei bleibt die enge Verbindung zur Kir-
chengemeinde bestehen: Gottesdienste 
und besondere kirchliche Anlässe möch-
ten wir auch künftig gemeinsam mit Pfar-
rer Stegmüller gestalten und feiern. So ver-
binden wir Bewährtes mit neuen Ideen 
und gestalten unsere religionspädagogi-
sche Arbeit gemeinsam weiter.
Wir freuen uns darauf, unsere Kita weiter-
hin als einen Ort zu gestalten, an dem Kin-
der sich wohlfühlen, wachsen und die Welt 

entdecken können und an dem sich Fami-
lien und Mitarbeitende willkommen und 
wertgeschätzt fühlen – getragen von Ver-
trauen, Gemeinschaft und einem wert-
schätzenden Miteinander.
Kita der Kreuzkirche

Das Gütesiegel 2026
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Die Bücherei 

Die Öffnungszeiten der Bücherei
Montag 18:30 bis 19:30 Uhr
Mittwoch 8:30 bis    9:30 Uhr 
 und 16:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 16:00 bis 18:00 Uhr 

Zum Jahreswechsel ist die Bücherei 
letztmals am Montag, den 
21. Dezember 2026, geöffnet. 
Montag, den 4. Januar 2027, 
sind wir wieder für Sie da. 

Der Spielkreis der Kreuzkirchenge-
meinde trifft sich jeweils am 
2. Donnerstag im Monat um 
19:30 Uhr und macht keine offizielle 
Pause über den Jahreswechsel. 

Am 24. Oktober wurde deutschlandweit 
der Tag der Bibliotheken gefeiert und ja, 
es gab etwas zu feiern. In einer Bücherei 
ist jeder willkommen, unabhängig vom so-
zialen Status, der Religionszugehörigkeit, 
der Ethnie oder des Geschlechts. Büche-
reien sind sogenannte „dritte Orte“. Sie fun-
gieren als Begegnungsstätte für Menschen 
mit unterschiedlichen Lebenswegen und 
aus verschiedenen Generationen. Eine gu-
te Sache also.

Auch die Bücherei der Kreuzkirchenge-
meinde versteht sich als solch ein Ort. Alle, 
die wir hier arbeiten, sind Ehrenamtliche. 
Wir würden uns schon wünschen, dass 
sich noch mehr für diese Tätigkeit interes-
sieren, denn es gäbe vieles, was bewegt 
werden könnte, nur ist das Büchereiteam 
inzwischen in die Jahre gekommen und 
benötigt Unterstützung. Nutzen wir doch 
den Zusammenschluss der Gemeinden, 

um frische Ideen zu generieren, die Büche-
rei zu einem Ort der Begegnung zu ma-
chen, zu einer Brücke zwischen kommu-
naler und kirchlicher Gemeinde. Unsere 
Türen sind für jeden geöffnet. 

Sozial engagiert zu sein, wäre das nicht et-
was für Sie  Wir würden uns jedenfalls sehr 
freuen, mit Schwung in die nun größer 
werdende Gemeindestruktur zu starten. 
Einfach mal kommen. 
Anne Theiss

Die Bücherei: ein offener Ort der Begegnung
Ehrenamtliche gesucht, um gemeinsam neue Ideen zu verwirklichen

Am Tag des Gesellschaftsspiels, am 19. 
September, hat sich auch der Spiel-
kreis der Kreuzkirchengemeinde be-
teiligt. Es wurde fleißig gespielt und 
auch neue Spiele wurden ausprobiert. 
Der Nachmittag verging wie im Flug. 
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Zunächst liest es sich wie eine klassische See-
mannsgeschichte. Doch Grann gehört zu 
den interessantesten amerikanischen Auto-
ren erzählender Sachliteratur, und er erzählt 
eine wahre Begebenheit aus der heutigen 
Perspektive.
Gleich zu Beginn werden die Akteure vorge-
stellt: eine Mannschaft aus Seeleuten und 
Offizieren, die im Jahre 1740 in geheimer 
Mission in See stechen. Sie sollen vor der chi-
lenischen Küste ein spanisches Schatzschiff 
abfangen. Es geht um Kap Hoorn, der Wind, 
die Wellen, die Strömungen – selbst die er-
fahrensten Seeleute kommen ins Wanken. 
Zudem brechen an Bord Skorbut und Typhus 
aus. 
An diesem frühen Punkt der Erzählung be-
ginnt David Grann, sich von der Romantik 
der klassischen Seefahrer-Literatur zu lösen. 
Er schildert die physischen und psychischen 
Belastungen der Reise. Die Wager erleidet 
an einer abgelegenen Insel vor der Küste Pa-

tagoniens Schiffbruch. Und dort beginnt der 
eigentliche Überlebenskampf.
Die Schlüsselfiguren: Kapitän David Cheap 
und der Schiffsartillerist John Bulkeley. Der 
eine ein Offizier aus aristokratischem Hause, 
der andere eine intuitive Führungspersön-
lichkeit. Sie liefern sich einen tödlichen 
Machtkampf um die Loyalität der noch 145 
Überlebenden. Wir lesen über die Auswir-
kungen von Herrschaft, Rassismus, Gleich-
gültigkeit und hemmungsloser Gier. Aber 
auch von Mut, Neugier und dem schieren 
Abenteuer. 
Nachdem die Männer dort monatelang ge-
strandet waren und dem Hungertod ins Au-
ge geblickt hatten, baute ein Teil ein provi-
sorisches Boot und segelte mehr als hundert 
Tage lang über fast 3.000 Meilen sturmge-
peitschter See. Am 28. Januar 1742 wird ein 
zusammengeflicktes Boot an die Küste Bra-
siliens gespült. An Bord dreißig völlig abge-
magerte Männer. Überlebende der Wager.

Der Buchtipp 
David Grann – Der Untergang der Wager

Doch dann – sechs 
Monate später – lan-
det ein weiteres, noch 
maroderes Boot an 
der Küste Chiles. An 
Bord 3 Schiffbrüchige, 
auch Überlebende 
der Wager. Beide 
Gruppen bringen Anschuldigungen vor. Sie 
berichteten von Tyrannei, Machtkämpfen, 
von Mord, von Verrat, von Anarchie, von Hun-
ger und Angst.
Wieder zurück in England, beruft die Admi-
ralität ein Kriegsgericht ein, um zu klären, 
wo die Wahrheit liegt. Nun geht es noch ein-
mal um Leben und Tod – denn wer vom Ge-
richt schuldig gesprochen wird, dem droht 
der Galgen.
Es ist eine großartige Erzählung über 
menschliches Verhalten in Extremsituatio-
nen. 
Lieselotte Strupp



KREUZKIRCHENGEMEINDE

25

Erlebnistanz macht Spaß und hält Körper 
und Geist in Schwung! Zu abwechslungs-
reicher Musik tanzen wir gemeinsam und 
trainieren dabei ganz nebenbei unsere Ko-
ordination und unser Gedächtnis. Auch die 
Freude an der Bewegung und das gesellige 
Miteinander kommen nicht zu kurz.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich! 
Wer mobil ist und sicher auf den Beinen 
steht, kann mitmachen. Neue Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer sind jederzeit herz-
lich willkommen!

Unsere nächsten Termine:
9. Dezember, 6. und 20. Januar, 
3. und 17. Februar sowie 3. März, 
jeweils von 14:30 bis 16:30 Uhr.

Erlebnistanz
Bewegung, Freude und Gemeinschaft

Ein besonderes Angebot 
in der Adventszeit:
Am Samstag, 19. Dezember, von 10:00 bis 
15:00 Uhr laden wir zu einem Workshop mit 
Tänzen zur Weihnachtszeit ein. Gemeinsam 
wollen wir bei Musik und Tanz die vorweih-
nachtliche Zeit genießen.

Wir freuen uns auf alle, die Lust haben
mitzutanzen!

Baraba Themel

Informationen: barbara.themel@t-online.de 
oder Telefon 01575 5504265

Lebendiger Adventskalen-
der

Im Dezember findet in Arheilgen 
wieder der bekannte Lebendige 
Adventskalender statt.

Sie sind alle herzlich eingeladen, 
an verschiedenen Tagen bis Hei-
ligabend ab 18 Uhr an verschie-
denen Adressen hier in Arheilgen 
teilzunehmen und die vorweih-
nachtliche Zeit zu genießen. Die 
einzelnen Termine und Orte wer-
den noch bekanntgegeben.

Manuela Anton

barbara.themel@t-online.de
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Dezember

Mi | 02.12.

So | 06.12.
2. Advent

Mi | 09.12.

So | 13.12.
3. Advent

Mi | 16.12.

So | 20.12.
4. Advent

Mi | 23.12.

Auferstehungskirche
Messeler Str. 27

19:00 Uhr: Auszeit im Advent
mit anschl. Abendausklang

11:00 Uhr: 
Familiengottesdienst 
Pfarrer Mader

19:00 Uhr: Auszeit im Advent
mit anschl. Abendausklang

11:00 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Böhme

19:00 Uhr: Auszeit im Advent
mit anschl. Abendausklang

16:00 Uhr: Gottesdienst 
mit Einläuten des Weihnachtsfriedens
Pfarrer Böhme 

19:00 Uhr: Auszeit im Advent
mit anschl. Abendausklang

Kreuzkirche
Jakob-Jung-Str. 29

10:00 Uhr: Gottesdienst 
mit Chor „Voices Reloaded“
Pfarrer i.R. Burkhardt

10:00 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Mader

10:00 Uhr: Gottesdienst
Prädikantin Dittmar
16:00 Uhr: Krippenspiel 
im Seniorenzentrum Fiedlersee
Pfarrer Stegmüller

Kirche Wixhausen
Römergasse 15

11:00 Uhr: Andacht 
zum Weihnachtsmarkt
Pfarrer Stegmüller

17:00 Uhr: Gottesdienst
Team evangelischer Frauen

Kirche mit KindernAbendmahl KirchencaféTaufe

GOTTESDIENSTE



27

Dezember

Do | 24.12.
Heiligabend

Fr | 25.12.
1.Weihnachtstag

Sa | 26.12.
2.Weihnachtstag

So | 27.12.

Do | 31.12.
Altjahresabend

Auferstehungskirche

15:00 Uhr: Familiengottesdienst
mit Krippenspiel
Pfarrer Mader 
und Krippenspielteam
16:30 Uhr: Gottesdienst mit 
Weihnachtsspiel der Konfirmanden
Prädikantin Löchner
18:00 Uhr: Christvesper
Pfarrer Böhme
22:00 Uhr: Christmette
Pfarrer Böhme 
und Prädikant Lutz

10:00 Uhr: In der Auferstehungskirche
Kirchenmusikalischer Gottesdienst

Pfarrer Mader und Kantorei

18:00 Uhr: In der Auferstehungskirche
Taizé-Gottesdienst, Pfarrer Böhme

17:00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer i.R. Burkhardt

Kreuzkirche

16:00 Uhr: Familiengottesdienst
mit Krippenspiel
Prädikantin Dittmar 
und Krippenspielteam

18:00 Uhr: Christvesper
Pfarrerin i.R. Themel

11:00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrerin Hinkel

18:00 Uhr: Gottesdienst
Prädikantin Dittmar

Kirche Wixhausen

15:30 Uhr: Familiengottesdienst
mit Krippenspiel
Pfarrer Stegmüller 
und Krippenspielteam

17:00 Uhr: Christvesper
Pfarrer Stegmüller

22:00 Uhr: Christnachtfeier
Pfarrer Stegmüller

10:00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Stegmüller

17:00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Stegmüller

GOTTESDIENSTE
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Januar

Fr | 01.01.
Neujahr

So | 03.01.

So | 10.01.

So | 17.01.

So | 24.01.

Do | 28.01.

So | 31.01.

Auferstehungskirche
Messeler Str. 27

17:00 Uhr: In der Auferstehungskirche
Gottesdienst in Form der Ev. Messe, Pfarrer Böhme

10:00 Uhr: Gottesdienst
Prädikant Lutz

11:00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Stegmüller
11:00 Uhr: Kirche mit Kindern
Beginn in der Kirche

11:00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Böhme

11:00 Uhr: In der Kreuzkirche
Vereinigungsgottesdienst

mit stellvertretendem Dekan Sabary, im Anschluss Sektempfang

18:00 Uhr: Abendgottesdienst
zum Reformationsjubiläum 2027:
„Katechismuslieder von Bach“
Pfarrer Mader und Team

Kreuzkirche
Jakob-Jung-Str. 29

9:30 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Stegmüller

15:30 Uhr: Gottesdienst
im Seniorenzentrum Fiedlersee
Pfarrer Stegmüller 

Kirche Wixhausen
Römergasse 15

10:00 Uhr: Gottesdienst
Lektorin Kopp

9:30 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Böhme

9:30 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Stegmüller

GOTTESDIENSTE
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Februar

So | 07.02.

So | 14.02.

So | 21.02.

So | 28.02.

März

Fr | 05.03.

So | 07.03.

Auferstehungskirche

11:00 Uhr: 
Fastnachts-Gottesdienst
Pfarrer Böhme
11:00 Uhr: Kirche mit Kindern
Beginn in der Kirche

11:00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Mader

11:00 Uhr: Gottesdienst
Prädikant Lutz

18:00 Uhr: Abendgottesdienst
Prädikantin Löchner

18:00 Uhr: In der Kreuzkirche
Gottesdienst zum Weltgebetstag

Ökumenisches Weltgebetstag-Team

11:00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Stegmüller

Kreuzkirche

9:30 Uhr: Gottesdienst
Prädikantin Dittmar

9:30 Uhr: Gottesdienst
Prädikant Lutz

Kirche Wixhausen

9:30 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Mader

9:30 Uhr: Gottesdienst
Lektorin Kopp

9:30 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Stegmüller

Kirche mit KindernAbendmahl KirchencaféTaufe
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Heiligabend, 24.12., um 16:00 Uhr: 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel

Familiengottesdienste 
in der Kreuzkirche

Kindergottesdienst in Wixhausen

Kirche mit Kindern 
in der Auferstehungskirche
Sonntag, 06.12., um 11 Uhr: 
Familiengottesdienst zum 2. Advent,
anschließend Kirchenkaffee

Heiligabend, 24.12., um 15 Uhr: 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel

Sonntag, 10.01., um 11 Uhr: 
Kirche mit Kindern, Start in der Kirche, 
anschließend Kirchenkaffee

Sonntag, 07.02., um 11 Uhr: 
Kirche mit Kindern, Start in der Kirche, 
anschließend Kirchenkaffee

Weitere Termine sind den aktuellen 
Ankündigungen in der Arheilger Post 
sowie auf Social Media zu entnehmen. 

Heiligabend, 24.12., um 15:30 Uhr: 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel

Donnerstag, 14.01.,17:00 bis 20:00 Uhr 
Sternengucker-Spaziergang 
Treffen im Kirchgarten
Mit Taschenlampen und Laternen ziehen wir gemeinsam 
hinaus ins Feld rund um Wixhausen. Unterwegs warten 
kleine Stationen auf uns.

Kontakt: kigo@kirche-wixhausen.de

KIRCHE MIT KINDERN

kigo@kirche-wixhausen.de
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Aus dem Kirchenvorstand
Wichtige Themen, die unsere Kirchengemeinde bewegen und ihre Zukunft gestalten

In seinen Sitzungen der vergangenen Mo-
nate hat sich der Kirchenvorstand mit einer 
Vielzahl von Themen beschäftigt – kleine 
und große, einfache und komplexe. Man-
ches ist Routine, anderes braucht als Ein-
zelthema eine größere Vorbereitung, Ein-
arbeitung und Behandlung. 

Instandhaltung unserer Gebäude 
Regelmäßige Informationen kommen aus 
dem Bauausschuss in den KV: ein Fenster 
im Saal in der Scheune ist durch den Lie-
feranten bei der Renovierung auszutau-
schen. Im Heizungskeller wurde ein Fens-
ter erneuert. Vergleichsweise aufwändig 
wird die beschlossene denkmalschutzge-
rechte Erneuerung zweier Fenster auf der 
Westseite des Dorfmuseums. Glücklicher-
weise gibt es hier noch Rücklagen, aus de-
nen dies bezahlt werden kann. An der Or-
gelempore entwickeln sich zunehmend 
Risse an den Tafelbildern; hier muss eine 

Restaurierung geplant und umgesetzt 
werden. 
Das Dekanat wird die bisherige Bauabtei-
lung, die auch für uns in Wixhausen immer 
wichtige Aufgaben übernimmt, in einen 
Zweckverband ausgliedern. Der Kirchen-
vorstand hat beschlossen, dass zunächst 
die Kirchengemeinde Wixhausen Mitglied 
dort wird. Da auch die beiden anderen Ge-
meinden im Nachbarschaftsraum gleich 
lautende Beschlüsse fassen, wird dies dann 
ab 2027 für die fusionierte Gemeinde gel-
ten. 

Veranstaltungen – Kerb, Apfelfest, 
Erntedankfest 
Erfreut nahm der KV die gute Resonanz zu 
den Veranstaltungen anlässlich der Wix-
häuser Kerb und des Apfelfests zur Kennt-
nis. Das Erntedankfest wurde mit einem 
Gottesdienst mit anschließendem Kirch-
café begangen. 

u

Fusion im Nachbarschaftsraum 
zum 1. Januar 2027, 
Neuwahl des KV im Juni 2027 
Verstärkt bringt sich der Kirchenvorstand 
in die Planungen im Nachbarschaftsraum 
ein, um der zum 1. Januar 2027 fusionier-
ten Gemeinde einen guten Start zu ge-
währleisten. Ein Festgottesdienst wird am 
24. Januar 2027 in der Kreuzkirche im An-
schluss an eine Gemeindeversammlung 
stattfinden. Der Zeitplan sieht vor: 10 Uhr 
Gemeindeversammlung, 11 Uhr Gottes-
dienst und danach einen Empfang. Auch 
eine erste KV-Sitzung wird gemeinsam mit 
Vertretern der anderen Gemeinden vor-
bereitet. Ein für die Zukunft der neu ent-
stehenden Gemeinde sehr bedeutsames 
Thema ist die Besetzung des Kirchenvor-
stands. Zunächst bleiben alle amtierenden 
Mitglieder im Amt und bilden damit einen 
Kirchenvorstand mit einer großen Anzahl 
von Mitgliedern. Im Juni 2027 ist dann ein 
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Frauenfrühstück am 30. Januar 2027
„Die Dresdner Frauenkirche – Versöhnung aus Steinen“

neuer KV zu wählen. Intensiv erörtert wur-
de, welche der amtierenden Mitglieder 
auch für eine Wiederwahl zur Verfügung 
stehen. Noch ist die Kandidatensuche 
nicht abgeschlossen, aber es wurde bereits 
deutlich, dass es einige Personen gibt, de-
ren Lebensplanung den Abschluss der Zeit 
in der Verantwortung für die Kirchenge-
meinde Wixhausen erwarten lässt. Des-
halb freuen wir uns, wenn sich Menschen 
aus der Gemeinde melden, die sich vor-
stellen können, künftig im Kirchenvor-
stand mitzuwirken. Nach abschließender 
Aufstellung einer Kandidatenliste für die 
Wahl werden diese Personen dann der Kir-
chengemeinde vorgestellt. Die Wahl für 
die fünf Vertreterinnen und Vertreter aus 
Wixhausen wird im Gemeindebezirk Wix-
hausen erfolgen. 

Matthias Kalbfuss 

Die Dresdner Frauenkirche wurde im Jahr 
2005 wieder eingeweiht. Ihre Geschichte 
berührt Menschen nicht nur in Dresden, 
sondern an vielen Orten auf der ganzen 
Welt. Die katastrophale Zerstörung 1945 
dieser einzigartigen Kirche hat eine atem-
beraubende Erhaltungs- und Wiederauf-
baugeschichte in Gang gesetzt, die sie (er-
neut) zu einem Besuchermagnet werden 
ließ. Welcher besondere „Geist der Versöh-
nung“ steckt in dem Gebäude  Welche Zu-
kunftsvision entwirft es  Diesen und an-
deren Spuren folgt ein Referat von Pfarrer 
Rudolf Mader beim nächsten Frauenfrüh-
stück.

Wir, das Organisationsteam des Frauen-
frühstücks, freuen uns, wenn wir Sie zu die-
sem Vortrag und einem gemeinsamen 
Frühstück vom Buffet am Samstag, dem 
30. Januar 2027 begrüßen dürfen. Wir tref-
fen uns um 9:30 Uhr in unserem Gemein-

dehaus „Scheune“ in Wixhausen, Römer-
gasse 17. Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen.
Ruth Thieme

Die Dresdner Frauenkirche
Photo by CEphoto, Uwe Aranas

Fortsetzung von Seite 30:
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Paramente (Altarbehänge) werden in ver-
schiedenen Farben zu bestimmten Zeiten 
im Kirchenjahr verwendet – violett vor den 
großen Festen wie Weihnachten und 
Ostern, weiß zu den Festtagen, rot zu 
Pfingsten und grün an den restlichen Ta-
gen des Kirchenjahrs. 

Vor einigen Jahren konnte die Kirchenge-
meinde mit Hilfe großzügiger Spenden 
neue Paramente in den Farben rot, violett 
und grün anschaffen. Jetzt ist es soweit, 
dass auch das weiße Parament erneuert 
werden soll. Auch hierfür gab es wieder 
Spenden aus der Gemeinde. In seiner Au-
gust-Sitzung lagen dem Kirchenvorstand 
vier verschiedenen Entwürfe und mehrere 
Materialproben vor, aus denen dann eine 
Auswahl getroffen wurde. Inzwischen ist 
das neue Parament in Arbeit und wird hof-
fentlich pünktlich zu Weihnachten unsere 
Kirche schmücken.

Ein Parament entwickelt sich
Zunächst wurde ein Entwurf gefertigt, der 
die liturgische Symbolik repräsentiert und 
sich harmonisch in den Kirchenraum ein-
fügt. Pfarrer Stegmüller brachte seine Idee 
ein, den Goldrahmen des Kassettenfaches 
der Kanzel aufzunehmen. Verschiedene 
Versionen wurden per Bildbearbeitung in 
ein Foto des Kirchenraumes eingesetzt. 

Ausgewählt wurde ein nach oben geöff-
neter Goldrahmen im weißen Untergrund, 
der sich in den Proportionen an den Ge-

gebenheiten des Kassettenfaches orien-
tiert. Das innere Feld entspricht der Breite 
der geöffneten Bibel, die sich direkt über 
dem Parament auf dem Altar befindet. 
Dieser Bereich wird heller gestaltet, dies 
unterstützt bildlich die Strahlkraft der Bi-
belworte.

Das fertig gewebte Parament wird mit ei-
nem Stoff-Futter und einer Aufhängung 
versehen.

Katja Bräuer, Elke Schmidt
Bilder: Textilkunst Elke Schmidt

Ein neues Parament – gestaltet für unsere Kirche
Mit Spenden aus der Gemeinde entsteht ein festlicher Altarbehang
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Von Elias, der Krippe und einem besonderen Stern
Krippenspiel und Sternengucker-Spaziergang

In der Adventszeit lernen wir im Kin-
dergottesdienst einen kleinen Hir-
tenjungen kennen: Elias. 
Elias hat in Bethlehem etwas ganz 
Besonderes erlebt. In der Nacht 
durfte er zum Stall gehen. Dort fand 
er drei Dinge, die für ihn eine wich-
tige Bedeutung haben …

Neugierig geworden 
Wir laden euch herzlich zu unserem 
Krippenspiel im Familiengottes-
dienst am 24. Dezember um 15:30 
Uhr in die Kirche Wixhausen ein. 
Hier könnt ihr miterleben, was Elias 
in dieser besonderen Nacht ent-
deckt, wem er im Stall begegnet 
und was für ihn so wichtig wird – 
und vielleicht entdeckt ihr dabei 
auch etwas, das euch selbst durch 
die Weihnachtszeit begleitet.

Und auch nach Weihnachten geht 
unsere Geschichte weiter. Dann 
schauen wir hinaus in die dunkle 
Nacht und denken an die Weisen aus 
dem Morgenland. Sie sahen einen 
besonderen Stern und machten sich 
auf den Weg. Sie wussten nicht ge-
nau, wo sie ankommen würden. 
Aber sie vertrauten darauf, dass der 
Stern ihnen den Weg zeigt.

Darum machen auch wir uns im Ja-
nuar auf zu unserem Sternengucker-
Spaziergang.
Am 14. Januar 2027 von 17 bis 20 
Uhr treffen wir uns im Kirchgarten 
der Evangelischen Kirche in Wixhau-
sen. Mit Taschenlampen und Later-
nen ziehen wir gemeinsam hinaus 
ins Feld rund um Wixhausen. Unter-
wegs warten kleine Stationen auf 
uns. Dort hören wir Sternen-Ge-

u
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Fortsetzung von Seite 33:

schichten, singen Funkel-Lieder und stär-
ken uns mit Glitzer-Leckereien. Wir schau-
en in den Himmel, suchen nach Sternen 
und überlegen: Was hilft uns eigentlich, 
wenn wir einmal nicht genau wissen, wie 
es weitergeht 
Am Ende kommen wir wieder zurück und 
lassen den Abend am Lagerfeuer mit hei-
ßem Tee und einem warmen Snack aus-
klingen.

Zu diesem Weg passt auch die Jahreslo-
sung 2027:
„Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir; 
hab keine Angst, denn ich bin dein Gott!“
Dieser Satz kann uns durch das neue Jahr 
begleiten. Vielleicht ist es manchmal dun-
kel. Vielleicht kennen wir nicht immer den 
ganzen Weg. Aber wir dürfen darauf ver-
trauen: Gott geht mit uns. So verbinden 
sich die Geschichte von Elias und die Ge-
schichte der Sternengucker miteinander: 
Glaube, Liebe und Hoffnung begleiten uns 
– und Gottes Licht zeigt uns den Weg.

Zum Ausmalen
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„Familien-Infotag“ im Muckerhaus Arheilgen
Beratung und Familienspaß

Das Bündnis gegen Kinderarmut lädt am 
Donnerstag, den 3. Dezember 2026, von 
15:00 Uhr bis 17:30 Uhr zum „Familien-In-
fotag“ ins Muckerhaus Arheilgen, Messeler 
Straße 112a, ein. Die Veranstaltung bietet 
allen Familien in Darmstadt einen Über-
blick über finanzielle Hilfen für Familien 
sowie ein vielfältiges Mitmachprogramm 
für Groß und Klein.

In Kooperation mit der Stadtteilrunde Ar-
heilgen können sich Familien an zahlrei-
chen Informationsständen über Themen 
wie Kinderzuschlag, Wohngeld, dem Bil-
dungs- und Teilhabepaket sowie zur Kin-
derbetreuung, den Frühen Hilfen und der 
Schuldnerberatung informieren. Neben 
den Beratungsangeboten erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm, das von 
den Akteuren der Stadtteilrunde direkt vor 
Ort gestaltet wird:

• Mitmachzirkus & Jugendhäuser: Der 
BDKJ (Bund der Deutschen Katholischen 
Jugend) beteiligt sich mit einem kleinen 
Mitmachzirkus für Kinder. Zudem betei-
ligen sich die Arheilger Jugendhäuser 
mit eigenen Aktionen.

• Bastel- und Kreativangebote: Die 
Schulsozialarbeit des SKA (Sozialkriti-
scher Arbeitskreis) sowie die Kita „Arheil-
ger Strolche“ bieten kreative Bastelsta-
tionen an, die sich an Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene gleichermaßen 
richten.

• Kaffee und Kuchen: Für das leibliche 
Wohl ist ebenfalls gesorgt. Die lokalen 
Kirchengemeinden organisieren ein ge-
mütliches Beisammensein mit Kaffee 
und Kuchen.

• Das Demenzforum beteiligt sich eben-
falls mit dem Demenzparcours.

Die Gemeinwesenarbeit in Arheilgen der 
regionalen Diakonie Südhessen freut sich 
auf zahlreiche Familien, die den Weg ins 
Muckerhaus finden, um sich in entspann-
ter Atmosphäre zu informieren und ge-
meinsam einen schönen Nachmittag zu 
verbringen. Der Eintritt und alle Beratungs-
angebote sind kostenfrei.

GEMEINWESEN
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Gottesdienst am 5. März 2027 in der Kreuzkirche – alle sind herzlich willkommen

Auch 2027 werden Frauen weltweit wieder 
am ersten Freitag im März gemeinsam be-
ten, unter der von Anfang an geltenden 
Grundidee: „Informiert beten, betend han-
deln.“
2027 steht nicht wie sonst ein Land im Mit-
telpunkt, vielmehr befasst sich der Welt-
gebetstag (WGT) mit der 100-jährigen Ge-
schichte dieser weltumspannenden Frau-
enbewegung. Dank und Lob werden ein 
Hauptbestandteil des Gottesdienstes sein.
„Für Gerechtigkeit und Frieden – 100 Jah-
re Weltgebetstag“ – so der Titel 2027.

Seit Beginn legen die Themen des WGT 
den Finger in die Wunden, prangern so-
ziale Not, koloniale Hegemonie und die 
Unterdrückung von Frauen an. Sogar in 
den Weltkriegen schweigt die Bewegung 
nicht, sondern benennt die Schrecken des 
Krieges und der Naziherrschaft.

In der Neuzeit wurden u.a. Aids, Apartheid 
in Südafrika, Migration, Menschenhandel 
und Klimawandel thematisiert und ent-
sprechende Projekte unterstützt.

Freitag, 5. März, 18.00 Uhr: 
Gottesdienst zum WGT für die Gemeinde 
Arheilgen-Wixhausen und die Heilig-Geist-
Gemeinde in der Kreuzkirche. Natürlich 
sind auch Männer herzlich willkommen.

Einzelheiten über die Geschichte des WGT 
erfahren Sie beim Informationsabend, der 
voraussichtlich im Februar stattfindet. Nä-
heres entnehmen Sie bitte zeitnah der Ar-
heilger Post. Neben Informationen gibt es 
dann auch Essen aus früheren WGT-Ländern.
Ulrike Härter

ÖKUMENE
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Kraft zum Leben schöpfen 
Gemeinsam für Wasser, Ernährungssicherung und Klimagerechtigkeit

68. Aktion „Brot für die Welt“
Ohne Wasser gibt es kein Leben: Wasser, 
Ernährungssicherheit und eine gesunde 
Entwicklung sind untrennbar miteinander 
verbunden. Wasser gehört zum täglichen 
Brot. Es ist ein öffentliches, kostbares, aber 
endliches Gut. Für alle Menschen. Doch 
ein Viertel der Menschheit hat keinen Zu-
gang zu adäquater Trinkwasserversor-
gung. 

Weltweit sind Menschen auf ausreichende 
Ernten angewiesen. Doch wir wissen heu-
te besser, wie sorgsam und nachhaltig wir 
in der Landwirtschaft handeln müssen. In 
vielen Regionen, in denen unsere Partner-
organisationen tätig sind, gelingen viel-
fältige Ernten mit ressourcenschonender 
Bewässerung: z. B. durch Regenwasser-Zis-
ternen, Tröpfchenbewässerung oder das 
Auffangen von Feuchtigkeit aus den Ne-
belschwaden im Hochland. 

In Deutschland haben uns zunehmende 
Hitzewellen, Dürre- und Flutschäden ge-
zeigt, wie verwundbar und unvorbereitet 
wir gegenüber den eskalierenden Klima- 
und Wasserkrisen sind. Die Länder des Glo-
balen Südens, die selbst nur wenig zur Ver-
ursachung dieser Krisen beigetragen ha-
ben, sind noch ungleich stärker davon be-
troffen. Klima- und Wasserkrise sind somit 
auch Gerechtigkeitskrisen. 

Hoffnung in der Klima- und Wasserkrise 
geben uns engagierte Menschen aus den 
Ländern des Globalen Südens. Mit unseren 
Partnern und Partnerinnen entwickeln wir 
Zukunftsmodelle, damit alle Menschen in 
Würde leben können. Wasser für alle und 
Klimagerechtigkeit erfordern einen grund-
legenden Wandel. Unterstützen Sie unsere 
Partnerorganisation beim Finden neuer 
Wege, um eine gute Zukunft für alle zu ge-
stalten.

Bitte unterstützen 
Sie unsere Gemein-
de-Aktion zuguns-
ten der 68. Aktion 
von „Brot für die 
Welt“! Gemeinsam 
können wir viel errei-
chen.

Wenn Sie die Aktion „Brot für die Welt“ mit 
einer Spende unterstützen wollen, können 
Sie dies über den Link im QR-Code tun – 
oder Sie verwenden eine der Spendentü-
ten, die in unseren Kirchen und/oder Ge-
meindehäusern bereitliegen. Dann leiten 
wir die Spende weiter und stellen auf 
Wunsch gerne eine Spendenbescheini-
gung aus.

„BROT FÜR DIE WELT“

urlr.me/t3DjgJ

https://urlr.me/t3DjgJ
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Regelmäßige Veranstaltungen 
des CVJM Arheilgen e.V.
(außer während der Schulferien)

Montag, nach Absprache  
Hauskreis für Erwachsene
Info: Wilhelm Theiß, Tel. 06151 37 64 64

Dienstag, 10:00 – 13:00 Uhr  
Tu-was-Gruppe für aktive Senioren
Info: Manfred Neuf, Tel. 0178 214 20 40

Mittwoch, 16:30 – 18:00 Uhr  
Jungschargruppe Lucky Kids für Kinder von 6-12 Jahren
Info: Tobias Buss, Tel. 0151 207 574 11

Freitag, ab 18:00 Uhr  
C3 für Jugendliche & junge Erwachsene
Info: Tobias Buss, Tel. 0151 207 574 11

Aktuelle Informationen zur Volleyball-
abteilung sind unserer Internetseite
www.cvjm-darmstadt-arheilgen.de
unter der Rubrik Volleyball zu entnehmen.

Weitere Informationen unter: www.cvjm-darmstadt-arheilgen.de
1. Vorsitzender Tom Schroeder: 
tomschroeder@cvjm-arheilgen.de
CVJM-Sekretär Tobias Buss:
tobias.buss@cvjm-kreisverband-starkenburg.de, 
Tel. 0151 207 574 11

KINDER- UND JUGENDARBEIT

CVJM-Lagerfeuerabend am Freitag, 04.12.2026
Im Rahmen des Lebendigen Adventskalenders lädt der CVJM 
Arheilgen am ersten Freitag im Dezember zum mittlerweile 
traditionellen Lagerfeuerabend ein. Beginnen wird der ge-
meinsame Abend um 18:00 Uhr mit einer Andacht und ge-
meinsam gesungenen Weihnachtsliedern. Im Anschluss gibt 
es für alle Anwesenden warme und kalte Getränke sowie et-
was Warmes zum Essen auf die Hand. Eingeladen sind alle 
Mitglieder und Freunde des CVJM Arheilgen sowie alle In-
teressierten, Groß und Klein, Jung und Junggeblieben.
Tom Schroeder

ÖKUMENE

https://www.cvjm-darmstadt-arheilgen.de
https://www.cvjm-darmstadt-arheilgen.de
mailto:tomschroeder@cvjm-arheilgen.de
mailto:tobias.buss@cvjm-kreisverband-starkenburg.de


In Arheilgen daheim!
Täglich – außer Mittwochs – geöffnet ab 18 UhrIn Arheilgen daheim!In Arheilgen daheim!In Arheilgen daheim!

Weinstube
Kilian

Arheilger Woogstraße 3 • 64291 Darmstadt
www.weinstube-kilian.de • d.wenzel@weinstube-kilian.de weinstubekilianWeinstubeKilian
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Auwiesenweg 20 | 64291 Darmstadt
0 61 50 – 96 96-600 | www.mission-leben.de

GÄRTNEREI AUMÜHLE

Grabgestecke 

GESTALTUNG UND PFLEGE
ALLES IN 
GUTEN HÄNDEN

ÖKUMENE



BERND LAUER
Tel.: 06150 - 81427      bernd@elektrolauer.de

Freystrasse 4      64291 Da./Wixhausen

 !  Fenster und Türen
 !  Garagentore
 !  Rolläden

 !  Markisen
 !  Smarthome
 !  Sicherheitstechnik

„�Wir�schaffen�Atmosphäre 
zum�Wohlfühlen“

Frankfurter Landstr. 12
64291 Darmstadt-Arheilgen

06151 / 372-894
info@volz-darmstadt.devolz-darmstadt.de

www.schmidt-soehne.de · Telefon: 06150 7391  

· Steildacharbeiten 
· Flachdacharbeiten
· Spenglerarbeiten  
· Wohndachfenster
· Fassadenbekleidung 
· Terrassensanierung

Georg Schmidt & Söhne GmbH · Am Rotböll 4 · 64331 Weiterstadt



Jederzeit 
erreichbar!



LED- & OLED-TV – Heimkino, 
SAT- & Kabel-Anlagen: Planung, Montage, Service 

Elektrohaushaltsgeräte mit Einbauservice 
Multimedia – PC & Netzwerkservice 
Telefonanlagen – Türsprechanlagen
Eigene Servicewerkstatt

Untere Mühlstraße 9 • 64291 Darmstadt-Arheilgen
Tel. 37 22 22 • Fax 37 01 77 • Email: epwenner@t-online.de

Erzhäuserstraße 35 
64291 Darmstadt

Tel.: 06150 990112  
Fax: 06150 990789 
info@haustechnik-schmalz.de

www.haustechnik-schmalz.de

AUTO
 BRUST

Für alle Marken
und Fälle – Ihre 

Meisterwerkstatt !

HU / AU für
alle Marken und Baujahre.

Guerickeweg 3+6, 64291 Darmstadt

Tel: 06151-3967597

auto·brust.de



- Homöopathie
- Aromatherapie nach 

Ingeborg Stadelmann
- Bachblüten
- medizinische 

Kompressionsstrümpfe
- Pflegehilfsmittel

Untere Mühlstraße 10
Tel. 371813 • Fax 371857
E-Mail: kontakt@odenwaldapo.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr: 8.00 - 13.00

14.30 - 18.30
Mi + Sa: 8.00 - 13.00

    Vernichtung Ihrer Akten nach BDSG 

 und DIN 66399

     Protokollierte Vernichtung Ihrer Akten

    Nach BDSG geschultes Personal

Aumühle – Hilfen für Menschen mit Behinderung
Auwiesenweg 20 | 64291 Darmstadt
0 61 50 – 96 96-755 | www.mission-leben.de

WOHIN MIT 
IHREN AKTEN?

AUMÜHLE – ARBEIT

Aktenvernichtung

AKTENVERNICHTUNG –

AUF ALLE FÄLLE SICHER!

Heike Jourdan
Gärtnerin und Floristin

Pflanzenverkauf, Naturgartenberatung,
Umweltprojekte, Eventfloristik, 

Kreativ- sowie Infokurse

0179-1819215 
info@jourdan-natur.de
www.jourdan-natur.de

Erzhäuser Straße 63     64291 Darmstadt

Heike Jourdan
Gärtnerin und Floristin

Pflanzenverkauf, Naturgartenberatung,
Umweltprojekte, Eventfloristik,

Kreativ- sowie Infokurse

0179-1819215
info@jourdan-natur.de
www.jourdan-natur.de

Erzhäuser Straße 63     Erzhäuser Straße 63     Erzhäuser Straße 63 64291 Darmstadt

Römerstr. 1a 
64291 DA-Arheilgen

Tel. 37 26 66 • Fax 66 65 41
www.merlaus-hofladen.de

Mo - Di: 8:30 bis 18:30 Uhr
Mi: 8.30 bis 13:00 Uhr
Do - Fr: 8:30 bis 18:30 Uhr
Sa: 8:00 bis 13:00 Uhr

Frisches Obst & Gemüse • Geflügel aus dem Odenwald
Milchprodukte • Teigwaren u.v.a.m.

Lieferservice
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KIRCHENMUSIK

Dekanatskirchenmusiker Burkhard Engelke
Tel. 0 61 51 - 62 76 215 
E-Mail: mail@musik-arheilgen.de

Christoph Graupner Orchester
Dienstag 19:15 – 21:15 Uhr · Burkhard Engelke

Kantorei Darmstadt-Arheilgen
Mittwoch 20:00 – 22:00 Uhr · Burkhard Engelke

Kammerchor
Donnerstag nach Absprache · Burkhard Engelke

Posaunenchor
Freitag 19:30 – 21:30 Uhr · Stefan Herberth
Tel. 0151 - 55 62 26 13

Kinderflötenunterricht
Termine nach Absprache · Burkhard Engelke

Musikalische Früherziehung
Mittwoch 15:30 – 17:30 Uhr · Elisabeth Hafermann
Tel. 0 61 51 - 37 16 99

Ökumenischer Kirchenchor „InSpirit“
Montag 19:30 – 21:30 Uhr · Berthold Wurzel
Tel. 0172 7107563, Pfarrsaal Heilig Geist Arheilgen

Musikalische Angebote

Konzert „Die Schöpfung“ von J. Haydn, aufgeführt von der Kantorei Darm-
stadt-Arheilgen und dem Main Barock Orchester Frankfurt am 6. September 
in der Heilig-Geist-Kirche

Foto: Margaritta Henschel

mailto:mail@musik-arheilgen.de
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GRUPPEN UND KREISE

Kreuzkirchengemeinde
Treffen für Ältere
In der Regel am ersten Donnerstagnachmittag im Monat 
von 15:00 – 16:30 Uhr treffen sich Interessierte zum 
gemeinsamen Kaffeetrinken mit anschließendem Pro-
gramm.
Donnerstag, 3. Dezember: 

Weihnachtsfeier
Donnerstag, 7. Januar (bereits 14:30 Uhr): 

„Das Wirtshaus im Spessart“
Film mit Lieselotte Pulver

Donnerstag, 4. Februar: 
Faschingsfeier
Heiteres zur 5. Jahreszeit

Erlebnistanz 
         Alle 14 Tage mittwochs von 14:30 bis 16:30 Uhr 
  auf der Empore (siehe Seite 25).       
 Informationen bei Barbara Themel, 
  Tel.: 01575 5504265; barbara.themel@t-online.de

Weitere Veranstaltungen im Kinder- und Jugendhaus der 
Kreuzkirche – siehe Seite CVJM – sowie auf den Seiten der 
Bücherei.

Wixhausen
Evangelische Frauenhilfe
  Alle 14 Tage mittwochs von 14:30 bis 16:30 Uhr:       
         9. Dezember – Weihnachtsfeier
  20. Januar       
         3. Februar
  17. Februar       

Landfrauen
  Jeden 1., 2. und 3. Mittwoch im Monat ab 18:30 Uhr       

Frauenfrühstück
  Einmal im Quartal, samstags ab 9:30 Uhr.        
  30.01.2027 „Die Dresdner Frauenkirche - Versöhnung         
  aus Steinen“, Pfarrer Rudolf Mader        (siehe Seite 32)

Evangelische Theatergruppe
  Montagabends und nach Vereinbarung.       

Museumsteam 
  Die Termine werden individuell vereinbart.       

Kontakt zu den Gruppen kann über das Gemeindebüro 
aufgenommen werden.
Weitere Termine finden Sie jederzeit auf der Homepage der
Gemeinde unter: www.kirche-wixhausen.de/termine



49

Besuchs-Team
Brigitte Landgrebe, Tel. 06151 371575 
Sabine Lautner, Tel. 06151 373998
Mail: besuchsdienst@das-nordlicht.online

Bibel und Frühstück
Helga Schaaf, Tel. 06151 352 8813
am 3. Mittwoch im Monat, 9 – 11 Uhr

Café plus+ – Eine-Welt-Café
Christa Röglin, Tel. 06151 371541
Mittwoch, 2. Dezember, 15 – 18 Uhr

Club 80
Annemarie Beckmann-Weigel, Tel. 06151 372983
am 2. Montag im Monat um 18:00 Uhr

Wollmäuse Arheilgen
Offener Handarbeitstreff
Manuela Loch, needlework.ml@web.de
jeden Donnerstag, 17 – 20 Uhr

Konfi-Zeit
Dienstags: Gruppe 1 - 16:15 Uhr / Gruppe 2 - 17:45 Uhr

Männersache – Für Männer zwischen 25 und 65 Jahren
am 3. Montag im Monat um 19 Uhr im Gemeindehaus

Seniorennachmittag 
Inge Wild, Tel. 06151 372790
Marga Kroeker, Tel. 06151 374304
am 2. Mittwoch im Monat um 14:30 Uhr
Mittwoch, 9. Dezember
  Adventsnachmittag mit Musik und Liedern       
Mittwoch, 13. Januar
  Rückblick über das vergangene Jahr       
Mittwoch, 10. Februar
  Geplant: eine Bildbetrachtung       
Wer gefahren werden möchte, kann sich bis zum Dienstag 
vorher bei Marga Kroeker – Tel. 06151 374304 – melden.

Pfadfinder
Ansprechpartnerin: Ramona Udluft, Tel. 372967
• freitags 16 Uhr (7–12 J.)
• freitags 18 Uhr (12–17 J.)

4 gewinnt – das Spielecafé
Jeweils 16:00 Uhr: 
4. Dezember, 4. Januar, 4. Februar

Auferstehungsgemeinde

GRUPPEN UND KREISE

mailto:needlework.ml@web.de
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DIE GEMEINDEN IM ÜBERBLICK

Kreuzkirchengemeinde

Vorsitzende des Kirchenvorstands
Christine Günther  
christine.guenther@ekhn.de

Küster u. Hausmeister Ulrich Klein  
Telefon: 06151 - 37 25 31

CVJM-Jugendreferent Tobias Buss  
Tel. 0151 20 75 74 11
tobias.buss@cvjm-kreisverband-starkenburg.de

Evang. Kindertagesstätte
Leitung: Kerstin Basten und Nadine Donges
Brüder-Grimm-Str. 2
Tel. 06151 - 37 20 81
kita.kreuzkirche.darmstadt@ekhn.de

Gemeindebücherei
Tel. 06151 - 9 51 17 48
Geöffnet: Mo 18:30 – 19:30 Uhr
 Mi 08:30 – 09:30 Uhr 
  16:00 – 18:00 Uhr  
 Do 16:00 – 18:00 Uhr

Kirchengemeinde Wixhausen

Vorsitzender des Kirchenvorstands
Matthias Kalbfuss
matthias.kalbfuss@ekhn.de

Gemeindepädagogin Birgit Behre
birgit.behre@ekhn.de

Ev. Kinderhaus unterm Regenbogen
Leitung: Katrin Fuchs  
Bert-Brecht-Straße 8 · 64291 Darmstadt
Tel. 06150 - 70 88 · Hort: 06150 - 54 26 69
kita.regenbogen.wixhausen@ekhn.de
www.ev-kinderhaus-regenbogen.de

Ev. Kinderhaus auf dem Pfarrhof
Leitung: Laura Erzgräber-Kunze (in Elternzeit) 
Komm. Leitung: Tanja Kalbfuss
Untergasse 1 · 64291 Darmstadt
Tel. 06150 - 8 36 30
kita.pfarrhof.wixhausen@ekhn.de
www.kinderhaus-pfarrhof.de

www.auferstehungsgemeinde-arheilgen.de   
Spendenkonto: Volksbank Darmstadt-Mainz eG 

IBAN: DE63 5519 0000 0310 2750 11 

Auferstehungs gemeinde

Vorsitzender des Kirchenvorstands
Pfarrer Fabian Böhme
fabian.boehme@ekhn.de

Küster u. Hausmeister Holger Brinkmann  
Tel. 06151–15 21 766
kuester@auferstehungsgemeinde-arheilgen.de

CVJM-Jugendreferent Tobias Buss  
Tel. 0151 - 20 75 74 11
tobias.buss@cvjm-kreisverband-starkenburg.de

Kindertagesstätte am Ruthsenbach  
Leitung: Francisca Hahn
Bachstraße 11 ∙ 64291 Darmstadt
Tel. 06151 - 37 18 47
kita.ruthsenbach.darmstadt@ekhn.de
www.kita-ruthsenbach.de

Kinderhaus Sonnenblume
Leitung: Eva Preuß und Torsten Rech
Asternweg 6 · 64291 Darmstadt
Tel. 06151 - 27 81 168  
kita.sonnenblume.darmstadt@ekhn.de
www.kinderhaus-sonnenblume.net

www.kreuzkirche-arheilgen.de   
Spendenkonto: Volksbank Darmstadt-Mainz eG 

IBAN: DE28 5519 0000 0228 0820 12

www.kirche-wixhausen.de  
Spendenkonto: Volksbank Darmstadt-Mainz eG 

IBAN: DE27 5519 0000 0341 2930 58

christine.guenther@ekhn.de
tobias.buss@cvjm-kreisverband-starkenburg.de
kita.kreuzkirche.darmstadt@ekhn.de
matthias.kalbfuss@ekhn.de
birgit.behre@ekhn.de
kita.regenbogen.wixhausen@ekhn.de
www.ev-kinderhaus-regenbogen.de
kita.pfarrhof.wixhausen@ekhn.de
www.kinderhaus-pfarrhof.de
https://www.auferstehungsgemeinde-arheilgen.de
fabian.boehme@ekhn.de
kuester@auferstehungsgemeinde-arheilgen.de
tobias.buss@cvjm-kreisverband-starkenburg.de
kita.ruthsenbach.darmstadt@ekhn.de
https://www.kita-ruthsenbach.de
kita.sonnenblume.darmstadt@ekhn.de
https://www.kinderhaus-sonnenblume.net
https://www.kreuzkirche-arheilgen.de
https://www.kirche-wixhausen.de
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Gemeindebüro 
für Arheilgen und Wixhausen

Jakob-Jung-Straße 29
64291 Darmstadt

Geöffnet: Di 10:00 – 12:00 Uhr
 Mi 10:00 – 12:00 Uhr 
 Do 10:00 – 12:00 Uhr 
  16:00 – 18:00 Uhr

Sekretärinnen
Katja Bräuer

Tanja Hofferbert

kirchengemeinde.arheilgen-wixhausen@ekhn.de
Tel. 06151 - 37 11 90

Verkündigungsteam
für Arheilgen und Wixhausen

Pfarrer Fabian Böhme
Messeler Straße 29 ∙ 64291 Darmstadt
Tel. 06151 - 35 15 68 
fabian.boehme@ekhn.de

Pfarrer Rudolf Mader
Römerstraße 30 ∙ 64291 Darmstadt
Tel. 06151 - 37 69 71
rudolf.mader@ekhn.de

Pfarrer Ingo Stegmüller
Römergasse 17 ∙ 64291 Darmstadt
Tel. 06150 - 77 31
ingo.stegmueller@ekhn.de

Dekanatskantor Burkhard Engelke  
Tel. 06151 - 62 76 215 · mail@musik-arheilgen.de
www.musik-arheilgen.de

www.kreuzkirche-arheilgen.de   
Spendenkonto: Volksbank Darmstadt-Mainz eG 

IBAN: DE28 5519 0000 0228 0820 12

www.kirche-wixhausen.de  
Spendenkonto: Volksbank Darmstadt-Mainz eG 

IBAN: DE27 5519 0000 0341 2930 58

https://www.das-nordlicht.online
das.nordlicht@mail.de
mailto:kirchengemeinde.arheilgen-wixhausen@ekhn.de
fabian.boehme@ekhn.de
rudolf.mader@ekhn.de
ingo.stegmueller@ekhn.de
mail@musik-arheilgen.de
https://www.musik-arheilgen.de
https://www.kreuzkirche-arheilgen.de
https://www.kirche-wixhausen.de



